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Abwägungsvorschläge

zur 3. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemei nde Güster

Für das Gebiet: 
"Änderungsbereich 4 + 5

Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, 
östlich und westlich der Straße Am Moorweg"

Beteiligung der berührten Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange sowie der nach § 59 BNatSchG 
anerkannten Verbände gem § 4 Abs. 2 BauGB und der Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB sowie Dritter



 

BLATT: 1

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

Wird zur Kenntnis genommen.

vom 18. August 2014

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG: BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:
  Verbände § 59 LNatSchG TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

Zum Ministerpräsident des Landes Schleswig-
Holstein - Staatskanzlei
Abteilung Landesplanung

STELLUNGNAHME:



vom 11.06.2014
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Begleitbericht zur Planungsanzeige 

STELLUNGNAHME:

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:

Zum Kreis Herzogtum Lauenburg 

Wird zur Kenntnis genommen.

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG
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Wird zur Kenntnis genommen.

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

vom 05.06.2014

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz 
und Dienstleistungen der Bundeswehr

STELLUNGNAHME:

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:



vom 19.06.2014

Zu Abs. 2:

Zu Abs. 3:
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STELLUNGNAHME:
Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und 
ländliche Räume des Landes Schleswig-
Holstein - Untere Forstbehörde -

Wird zur Kenntnis genommen.
Eine Berücksichtigung erfolgt im Rahmen der 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 12

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Dieser Teil der Stellungnahme betrifft die Ausgleichs-
maßnahmen für den B-Plan Nr. 12. Im Rahmen der 
Planungen zum B-Plan Nr. 12 wurde zur Abstimmung 
ein Ortstermin mit der Unteren Naturschutzbehörde und 
der Unteren Forstbehörde durchgeführt. Vor Ausführ-
ung der forstlichen Maßnahmen wird eine weitere 
Beteiligung und Abstimmung mit der Unteren Forst-
behörde vorgenommen werden.

Wird berücksichtigt durch Eintragung eines Wald-
schutzstreifens, jedoch nur in der Breite von 15 m 
(innerhalb der Grünfläche), um die seit über 50 Jahren 
bestehende Nutzung nicht einschränken zu müssen. 
Ein entsprechender Antrag auf Unterschreitung ist zu 
stellen.

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG



vom 14.05.2014
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Zum Archäologischen Landesamt Schleswig-
Holstein

Wird zur Kenntnis genommen.

STELLUNGNAHME:

Der Hinweis ist bereits in die Begründung 
aufgenommen.

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG



Deutsche Telekom Technik GmbH

vom 12.06.2014

 

BLATT: 6

Zur Deutschen Telekom

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

STELLUNGNAHME:

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:



vom 14.08.2014

 

BLATT: 7

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

Durch die mitgeteilte Definition, Sportboothäfen sind Wasser- 
und Grundflächen die als ständige Anlege- und zusammen- 
hängende Liegeplätze für mind. 20 Sportboote bestimmt sind 
oder benutzt werden, ergibt sich eine neue Situation.
"Im gesamten Bereich der zwei Campingplätze Freizeitwelt 
und Badeinsel befindet sich ein 
- Sportboothafen mit 49 Liegeplätzen, Bereich B-Plan 12
  Campingplatz Freizeitwelt Güster, bisher als Haupthafen 
   bezeichnet,
- 1 Sammelsteg mit 18 Liegeplätzen, Bereich B-Plan 12 A 
   Campingplatz Freizeitwelt Güster, bisher als Vorhafen 
   bezeichnet
- 1 Sammelsteg mit 6 Liegeplätzen, Bereich Campingplatz 
   Prüß, B-Plan 12, südlich des Restaurationsbetriebes.
Das ist der derzeitige Bestand, der gesichert werden soll 
(geplant ist die Anlage eines Schwimmsteges für 10 Boots-
liegeplätze nördlich der Brücke zur Badeinsel. Bereich B-
Plan 12 Campingplatz Badeinsel).

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:

Zum Kreis Herzogtum Lauenburg 

Zum Fachdienst Gewässerbewirtschaftung:
Wird berücksichtigt durch Korrektur der Begründung, Pkt. 2.2 
und des Umweltberichtes Pkt. 1.1

Zum Fachdienst Wasserwirtschaft:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Eine Überprüfung erfolgt im Rahmen der Objektplanung.

Zum Fachdienst Abfall und Bodenschutz:
Wird berücksichtigt durch Korrektur der Begründung.
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Die verkehrliche Erschließung des Sportboothafens und der 
Stege ist gesichert durch grundbuchliche Absicherung. Ein 
Anschluss an öffentliche Gewässer ist vorhanden, außerhalb 
des Plangeltungsbereiches zum Elbe-Lübeck-Kanal.

Die angegebenen Zahlen für geplante Erweiterungen sind für 
die Gemeinde nicht nachvollziehbar. Als Neuplanung ist nur 
ein Schwimmsteg für 10 Bootsliegeplätze, nördlich der 
Brücke zur Badeinsel auf dem Campingplatz Badeinsel, im 
Bereich des Bebaungsplanes Nr. 12, geplant.
Die Planung der Gemeinde dient in erster Linie zur 
Absicherung des Bestandes auf den Campingplätzen.

Die Zufahrten sind abgesichert durch Geh-, Fahr- und 
Leitungsrechte auf den Campingplätzen.

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:

Siehe auch Abwägungsvorschlag zum Fachdienst 
Gewässerbewirtschaftung.

Eine weitere Berücksichtigung der diversen Hinweise erfolgt 
im Rahmen der Genehmigungsplanung.

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:
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Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Zu Pkt 1., Abs. 2:
Wird zur Kenntnis genommen. Campingplätze wurden 
zum Zeitpunkt der Aufstellung des Landschaftsplanes 
alle als Grünfläche dargestellt. Ohne Veränderung der 
Plätze erfolgt nun eine Darstellung als Sonderbau-
fläche.

Auch der Brandschutz ist gewährleistet durch Abstimmung 
mit der örtlichen Feuerwehr und bereits durchgeführte 
Übungen.

Zum Fachdienst Naturschutz:

Zu Pkt 1., Abs. 1:
Wird zur Kenntnis genommen. Siehe auch 
nachfolgende Abwägungen.



Zu Pkt 3.:
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Zu Pkt 1., Abs. 3:
Kenntnisnahme. Auf die Inhalte des 
Landschaftspflegerischen Begleitplans wird im Rahmen des 
B-Planes Nr. 12 verwiesen. Die 3. Änd. des Flächennutzungs-
planes enthält entsprechende Darstellungen für Grün- und 
Maßnahmenflächen. Weiterhin werden in der Begründung 
Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum 
Ausgleich von nachteiligen Umweltauswirkungen benannt. Im 
Bereich des B-Planes Nr. 12 kann von einer erheblichen 
Intensivierung der Nutzung nicht die Rede sein. Hier erfolgt 
im Wesentlichen eine Bestandssicherung.

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Kenntnisnahme. Die Planungen werden wie im Landes-
entwicklungsplan vorgesehen zu Qualitätsverbes-
serungen auf den Camping- und Wochenendplätzen 
führen. Weitere Verlagerungen von Stand- und 
Aufstellplätzen aus den Uferbereichen sind hier nicht 
möglich, da dadurch den Plätzen die Attraktivität und 
wirtschaftliche Grundlage entzogen würde.

Zu Pkt 2.:
Kenntnisnahme.
Im Umweltbericht wird bereits auf die öffentlich-
rechtlichen Verträge Bezug genommen. Eine 
Ergänzung der Begründung ist somit nicht erforderlich. 

Wird zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde sieht 
keinen Bedarf für die Änderung des öffentlich-
rechtlichen Vertrages.
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Wird nicht berücksichtigt. Es wurde eine 
Differenzierung der geplanten Nutzungen auf 
Grundlage der genannten Aspekte vorgenommen.

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:

Zu Pkt. 7: Wird berücksichtigt. Östlich der geplanten 
Steganlage an der Badeinsel wird eine 
Maßnahmenfläche dargestellt.

Wird nicht berücksichtigt. Dieser Bereich hat eine 
besonders attraktive Lage und ist daher von 
besonderer Bedeutung für die dauerhafte Sicherung 
des Campingplatzes. Es wird an der Darstellung als 
Wochenendplatz festgehalten.

Zu Pkt. 4: Wird nicht berücksichtigt. Die Standplätze 
des Platzes 13 auf dem Campingplatz Badeinsel sind 
bei den Dauercampern gerade aufgrund ihrer 
Abgeschiedenheit und direkten Lage am Wasser 
beliebt.

Zu Pkt. 6: Aufgrund der Definition von Sportboothäfen 
erfolgt wie im Bestand vorhanden die Darstellung eines 
Sportboothafens (derzeit "Haupthafen") sowie von zwei 
vorhandenen Sammelstegen im Bereich des B-Planes 
Nr. 12. Im Bereich des B-Planes Nr. 12 A wird eine 
Sammelsteganlage (derzeit "Vorhafen") dargestellt. 
Nördlich der Brücke zur Badeinsel ist eine 
Sammelsteganlage geplant.

Zu Pkt. 5: Wird berücksichtigt durch Streichung der 
Sonderbaufläche mit der Zweckbestimmung "Sauna".
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Kenntnisnahme.

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:

Wird nicht berücksichtigt. Es wird eine zurückhaltende 
Gestaltung und gute Eingrünung vorgesehen. Die 
Sonderbaufläche wurde im Rahmen der Abstimmungen 
bereits reduziert. Für eine wirtschaftliche Realisierung 
des Ferienhausgebietes können keine weiteren 
Reduzierungen vorgenommen werden.

Kenntnisnahme. Den Belangen des Naturschutzes 
wurde aufgrund der Kenntnis dieser Zielsetzung ein 
besonderer Wert beigemessen, der sich in der guten 
Eingrünung und einer zurückhaltenden Gestaltung 
ausdrückt.

Kenntnisnahme. Die vorliegende Planung dient dazu, 
die Qualität des Tourismus und der Erholung in Güster 
zu verbessern. Eine Verlagerung von Stand- und 
Aufstellbereichen aus dem unmittelbaren Uferbereich 
ist nicht möglich und nicht sinnvoll, da sich der gesamte 
Geltungsbereich entweder im Uferbereich des 
Prüßsees oder des Elbe-Lübeck-Kanals befindet.

Kenntnisnahme. Auch hier der Hinweis, dass die 
besondere Bedeutung des Gebietes bereits 
berücksichtigt wurde.



Zu Pkt. 9.:

Zu Pkt. 10.:

Zu Pkt. 11.:
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ADRESSE: Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

Wird berücksichtigt. Der Gewässerschutzstreifen wird 
in den Plan eingetragen.

Wird berücksichtigt. Die Abgrenzung wird überprüft.

Kenntnisnahme. Einer intensiveren Nutzung im Bereich 
des B-Planes Nr. 12 wird jedoch widersprochen. Hier 
wird nur eine Bestandssicherung und Ordnung der 
Nutzung vorgenommen. In beiden B-Plänen wurden 
umfangreiche Festsetzungen zur Erhaltung von 
naturnahen Gehölzbeständen und 
Landschaftsbestandteilen vorgenommen.

Bei den angesprochenen Standplätzen im Bereich 
Freizeitwelt Güster, Plätze 4 und 5, handelt es sich um 
Plätze für wechselnde Nutzer, die insbesondere an 
Wochenenden stark frequentiert werden und bei den 
Campern sehr beliebt sind.

Kenntnisnahme. Natur und Landschaft wurde bei den 
Planungen ein großer Wert beigemessen.



Abs. 1:

Zu Abs. 2:
Wird nicht berücksichtigt.
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3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

Zu Städtebau und Planungsrecht:

Wird zur Kenntnis genommen.

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Im Bereich der beiden Campingplätze wurden die Bereiche 
für Campinghäuser in die Nähe der zentralen Einrichtungen, 
wie Restaurant und vor allem Sanitärhäuser, verlegt. Die 
weiter entfernt liegenden Flächen auf dem Campinplatz

An den bisherigen Ausweisungen wird festgehalten. Es ist 
schon in erheblichem Maße  auf Flächen für die Ausweisung 
von Campinghäusern verzichtet worden.

Eine noch weitere Rücknahme der verfestigten Bereiche im 
Bebauungsplan Nr. 12 A ist nicht möglich, da auf der einen 
Seite die Attraktivität der Gesamtanlage stark leiden würde 
und auf der anderen Seite eine Wirtschaftlichkeit nicht mehr 
gegeben ist.
Eine weitere Zurücknahme der Ferienhäuser, die zur 
Unterstützung der Nutzungen der Wellnessanlage zwingend 
benötigt werden ist nicht möglich, da sich auf der anderen 
Seite bereits der Prüßsee befindet und zur Folge hätte, dass 
ein ganzer Streifen Ferienhäuser entfallen müsste.

Die Gemeinde hat auch eine andere Auffassung hinsichtlich 
der Beruhigung. Allein durch die mehr als 50 % größeren 
Parzellen für Campinghäuser, tritt in diesen Gebieten schon 
eine Beruhigung ein, durch geringere Anzahl der Nutzer. 
Üblicherweise werden Campinghäuser auch in gleicher Art 
mit gleichen Materialien erstellt, sodass auch eine 
Beruhigung für das Landschaftsbild eintritt.



Zu Abs. 3:

Zu Abs. 4:
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ADRESSE:

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass die baulichen 
Anlagen einen erheblichen Abstand zur Uferzone haben und 
gegenüber der jetzigen Nutzung große Teile des Ufers 
wieder der natürlichen Entwicklung überlassen werden. Es ist 
nur eine Terrassenanlage bis direkt an das Wasser, in Form 
der Darstellung einer Sonderbaufläche im Bebauungsplan 
Nr. 12 A, geplant. Alle anderen Nutzungen durch jetzt 
vorhandene Standplätze für Wohnwagen einschließlich 
deren Hangnutzung und deren Steganlagen entfallen in 
Zukunft.

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

Siehe auch Abwägungen zu Fachdienst Naturschutz.

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

"Badeinsel" auf der Nord- und Südseite wurden nicht für 
Campinghäuser ausgewiesen und auch der gesamte 
südliche Bereich des Campingplatzes "Freizeitwelt Güster" 
nicht.
Auf die Ausweisung einer Sonderbaufläche "Sauna" auf der 
Badeinsel wird verzichtet.

Eine Berücksichtigung ist nicht möglich, aufgrund fehlender 
Landflächen.

Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei der Auswei-
sung SO "W" nicht um ein Wellnesshotel handelt, sondern 
um eine Medical-Wellness-Anlage, die überwiegend unter-
halb der Erdoberfläche liegt. Hier sind keine Unterbringun-
gen von Hotelgästen möglich. Die Nutzer dieser Wellness-
anlage sollen in den Ferienhäusern untergebracht werden.

Abwägung sonst wie zu Abs. 1.



vom 02.06.2014
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  Verbände § 59 LNatSchG

Wasser- und Schifffahrtsamt Lauenburg

STELLUNGNAHME:

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:

Wird zur Kenntnis genommen.
Eine Beeinträchtigung oder Behinderung der Flächen 
der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
erfolgt durch die Planung der Gemeinde Güster nicht.

Der Elbe-Lübeck-Kanal liegt außerhalb der Plangel-
tungsbereiche unserer Planung. Eine Kennzeichnung 
ist bereits erfolgt. Eine nachrichtliche Übernahme als 
Bundeswasserstraße gemäß WaStrG wird ergänzt.

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung
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Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

STELLUNGNAHME:

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:
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3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

ADRESSE: TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

STELLUNGNAHME:

Kenntnisnahme.

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:
Zum Bund für Umwelt- und Naturschutz 
(BUND)
Landesverband Schleswig-Holstein e. V.
vom 19.7.2014 - Eingang 19.06.2014

Kenntnisnahme. Die Gemeinde ist jedoch der Ansicht, 
dass durch die Eingrünungen eine attraktive Gestaltung 
geschaffen wird und die neue Situation eher eine 
Bereicherung des Landschaftsbildes schafft.

Wird nicht berücksichtigt. Durch die Abpflanzungen ist 
ein ausreichender Grünanteil und und eine gute 
landschaftliche Einbindung gegeben.

Dies wird von der Gemeinde anders gesehen. Eine 
durchgehende Abpflanzung mit einer Verwallung würde 
die Monotonie fördern. Die geplante Situation bietet 
eine aufgelockerte Gestaltung. Eine gegenseitige 
Störung wird nicht befürchtet.

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB
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Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

STELLUNGNAHME:

Wird zur Kenntnis genommen.

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

AG Geobotanik Schleswig-Holstein+Hamburg
vom 27. Mai 2014 

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

ADRESSE: TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"
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Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

vom 30.05.2014
Zur Gemeinde Büchen

Die Aussage trifft für die 3. Flächennutzungsplanän-
derung und den Bebauungsplan Nr. 12 nicht zu, da in 
diesem Bereich hier keine gravierenden Änderungen 
vorgenommen werden. Eine Überprüfung, wie vorge-
schlagen, sollte im Rahmen der Genehmigungsplanung 
für die Vorhaben im Bebauungsplan Nr. 12 A vorge-
nommen werden.

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden

STELLUNGNAHME: BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

ADRESSE: TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Landesplanung



vom 11. Juni 2014
Zu 1.:

Zu 2.:

Wird zur Kenntnis genommen.

 Zu 3.:
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STELLUNGNAHME: BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

ADRESSE: TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Landesplanung

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

Stellungnahme Dritter zu 1.

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden

Siehe vorangegangene Abwägung.

Zu Dritter 1.

Zu 4.: Amphibien wandern in der Regel im frühen Frühjahr (ca. 
Anfang Februar bis Mitte März) vom Beginn der Abenddämmerung 
bis zum frühen Morgen zu den Laichgewässern. Zu dieser Jahres- 
und Tageszeit ist kein starker Fahrzeugverkehr zum oder vom 
Campingplatz zu erwarten. Die Abwanderung der Jungtiere im 
Frühsommer scheint ebenfalls nicht  stärker gefährdet als bisher. Es 
ist keine starke Zunahme des Fahrzeugverkehrs durch die 
Festsetzungen des B-Planes Nr. 12 zu erwarten. Ggf. sollen Schilder 
aufgestellt werden, die auf die Amphibien hinweisen.

Kenntnisnahme. Bei den Bestandserfassungen zum B-Plan 
Nr. 12 A wurden diese Pflanzen nicht festgestellt. Im Bereich 
der Ausgleichsfläche werden dichte Gebüsche (z. B. für die 
Nachtigall) angepflanzt.

Öffentliche Verkehrsflächen dienen dem Verkehr. Die Straße 
"Am Prüßsee" hat durch Alterung und durch erheblichen 
Bauverkehr für Neubauten im Bereich der Wohnbebauung 
erhebliche Verschleißerscheinungen. Die Durchführung 
eines Beweissicherungsverfahren erfolgt in der Regel vor 
Durchführung einer Maßnahme.

Die vorgebrachten Anregungen liegen nicht im Regel-
ungsbereich einer Flächennutzungsplanänderung bzw. von 
Bebauungsplänen.

Wird zur Kenntnis genommen.



vom 20. Juni 2014
Zu 1.:

Wird zur Kenntnis genommen.

Zu 2.:

Zu 3.:
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3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

ADRESSE: TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

STELLUNGNAHME: BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Stellungnahme Dritter zu 2.

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

Zu Dritter 2.

Öffentliche Verkehrsflächen dienen dem Verkehr. Die 
Straße "Am Prüßsee" hat durch Alterung und durch 
erheblichen Bauverkehr für Neubauten im Bereich der 
Wohnbebauung erhebliche Verschleißerscheinungen. 
Die Durchführung eines Beweissicherungsverfahren 
erfolgt in der Regel vor Durchführung einer Maßnahme.

Amphibien wandern in der Regel im frühen Frühjahr (ca. 
Anfang Februar bis Mitte März) vom Beginn der Abend-
dämmerung bis zum frühen Morgen zu den Laichgewässern. 
Zu dieser Jahres- und Tageszeit ist kein starker Fahrzeug-
verkehr zum oder vom Campingplatz zu erwarten. Die 
Abwanderung der Jungtiere im Frühsommer scheint 
ebenfalls nicht  stärker gefährdet als bisher. Es ist keine 
starke Zunahme des Fahrzeugverkehrs durch die 
Festsetzungen des B-Planes Nr. 12 zu erwarten. Ggf. sollen 
Schilder aufgestellt werden, die auf die Amphibien hinweisen.

Die vorgebrachten Anregungen liegen nicht im Regel-
ungsbereich einer Flächennutzungsplanänderung bzw. 
von Bebauungsplänen.

Wird zur Kenntnis genommen.
Siehe vorangegangene Abwägung.



Gemeinde Grambek und Hornbek
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Handwerkskammer Lübeck

Landessportverband Schleswig-Holstein

Gemeinde Fitzen

Schleswig-Holstein Netz AG

Geschäftsstelle des Gewässer- und Landschafts-
verbandes Kreis Herzogtum Lauenburg
Eisenbahnbundesamt Außenstelle Hamburg/Schwerin
Deutscher Wetterdienst

BERÜCKSICHTIGUNG:

Industrie- und Handelskammer zu Lübeck

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Von nachfolgend aufgeführten berührten Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie 
Nachbargemeinden wurden Stellungnahmen 
abgegeben, jedoch keine Anregungen oder 
Bedenken vorgebracht:

Landwirtschaftskammer
Gebäudemanagement Schleswig-Holstein 

Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume des Landes Schleswig-Holstein - Außenstelle 
Lübeck 

STELLUNGNAHME:

3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE GÜSTER

Dritte § 3 (1) BauGBADRESSE: Landesplanung

Gebiet: "Änderungsbereich 4+5 - Campingplatz westli ch und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, östlich und  westlich der Straße Am Moorweg"

TÖB § 4 (1) BauGB

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Dritte § 3 (2) BauGB


